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mtliche Nachrichten. f dekammern, und zwar iu zwei Drittheilen aus den zweiten,] Grund hatte, ſich gegen eine beabſichtigte Verletzung der Bun ⸗ 
Se. rt Fri ja — er enäbigft geruht: | zu einem Drittheil aus ben erſten Ke 11 gewählt werden, desverfaſſung zu wahren, während in dem d ie, 
„Dem Overförſter Dankelberg zu Königsthal, Kreis und zwar von den öſterreichiſchen Fahnen 75, eben fo viel] Falle ein Anlaß dazu bisher nicht vorliegt, ſondern nur eine 
Nordhauſen, den K. Kronen- Orden dritter Klaſſe zu verleihen; | von, den preußiſchen. Baiern wird 27 N „Han⸗ d e erhebliche Meinungsverſchiedenheit über 
und die Wahl des Negierunge ee von Hülſen zu nover und Sachſen ſe 15 ernennen, Baden 2, Kurheſſen und | den Inhalt der anzuſtrebenden Reformen. 
Berlin zum General⸗Director der Land⸗Feuer⸗Societät des Großherzogthum Heſſen e 9, Holſtein 5, Luxemburg 4, Heute iſt in Frankfurt a. M. Ruhetag. Der Kaiſer von 
Herzogthums Sachſen zu genehmigen. e at Wobei e 45 8 Wass Oeſterreich 157 ſeinen Wenn in e „ 
%%WW . ¾ . — mnlonsanemiun orten eimar 3, gen, Sodur enburg je 2, J der großherzoglichen Familje und der nächſtverwandten Für⸗ 
Lelegrapbiſche Depeschen der Danziger Zeuung. 3, vie übrigen je einen, I » 3 52 ben . lee von ee Sachſen und 
„Angekommen 9% Uhr Vormittags. Die Bauer ves ſo zuſammengeſetzten Parlamentes wird | des Herzogs von Braunſchweig, welche ſich zugleich mit dem 
Frankfurt a. M., 17. Lruguſt, Nachts. Zu den eine dreijährige ſein; nach dem Schluß al: tritt ſtets [Kaiſer nach Darmſtadt begeben haben. Morgen ſollen die 
bereits mitgetheilten Reforqmprojecten kommen fol | DE Fürſtenverſammlung zuſammen, und beschließt über ſämmt⸗ Verhandlungen wieder beginnen. Man hofft in Frankfurt 
gende Ergänzungen: Bei der Entſcheidung üb Krie liche Anträge der Abgeordneten, Fuel der Competenz | immer noch, daß der König von Preußen der Aufforderung 
d ö ntſcheidung über Krieg der einzelnen Staaten. Das Recht der Aufnahme neuer Mit. der an ihn abgegangenen Deputation des Fürſtentages folgen 
und Frieden muß das Directorium die Juſtimmung glieder in das Parlament und der Aenderung des Stimmen. und in Frankfurt —— werde. In Berlin hält man es 
des Bundesrathes erlangen; bei Verfaſſungsver verhältniſſes bei Veränderungen im Beſitzſtande fett nur der indeſſen für ſehr unwahrſcheinlich. sid 1 le. 
änderungen, organiſchen Einrichtungen und Com Fürſtenverſammlung zu.“ I ii Im Ganzen ſoll der Fürſtencongreß ca. 8 Tage, nach 
petenzerweiterungen iſt im Abgeordnetenhauſe eine Die Befugniſſe des Abgeordnetenhauſes ſollen folgende der Fr. Poſtztg.“ ſogar nahezu 14 Tage, in Anſpruch neh⸗ 
Majorität von vier Fünftel erforderlich. Das Bun. ſein! Das Recht der Geſesgebung bei bundesgeſezlichen An, men. (Man fagt, daß zur Vorbereitung über die Beſchluß⸗ 
desgericht, deſſen Competenz ein eigenes Statut pe. | aclegenheiten, bel Yenderungen der Hundesberfaſſung und Dei | faſſong dem jegigen Fürſtentag eine Miniſter⸗Conſetenz 
ftimmen oll, wird theils richterlich, theils ſchieds. | Cinführung Wer Juftikutiogen, ſo wie die Feſſſtelung in Wien folgen werde. Ueber die Verhandlungen ſelbſt, oe 
richterlich funetinnirenz es beſteht aus einem Präſi- des Bundes budgets. Die Feſtſtellung allgemeiner Grundzüge wie über die Feſtlichteiten ſiehe unter „Fürſtentag“ und im 
denten, den das Direetorium ernennt, aus zwei Wice in Ae e har, einzelnen: Stanten, Aber fueſſe Ber. Feuilleton.) ge 
präfidenten und zwölf ordentlichen, theils von den an 90 e e er ee Die „Deutſche Zeitung“ theilt eine Denkſchrift über die 
Staaten, theils vom Bundesrathe gewählten Mit, und all Gier ande von . ſolen purcß deutſche Frage mit, welche ſich ſchon feit längerer Zeit in ben 
gliedern; drei ernennt das Directorium aus den lüuftige verfaſſungemäßige Beſchlüſſe in Den, Bereich der | Händen eines Fürſten befinden ſoll, welcher m bie 1 he 
Mechtslehrern Deutſchlands. Bei ſchieds richterlichen Bundeslegislatide gezogen werden. Das Abgeordnetenhaus ache arbeitet. Man kann ſich denken, wer darume dr“ 
Fällen wählen die Ständeverfammlungen noch zwölf kann, wenn Vereinbarungen der einzelnen Staaten nothwen⸗ 


uße: i Anträge ſtell i en, lagen für die neue Bundesverfaſſung aufge 
außerordentliche Mitglieder. Be mean n 5 52 . — => ie e Br 855 1 Page 
su Angekommen 2 Uhr Nachmittags. deskörperſchaften ſoll einfache Stimmenmehrheit entscheidend Stantenbum, den Staaten mit Ei 
„ et WM., 18. Lcuguſt. Zum Ueber | jein. 0 non. wf N nahen deulſchen Staaten mit Einſchluß Deutſch⸗Oeſter⸗ 
ger der Collectiv⸗Einladung an den König von Dirt : 
| e lieb t. f 
— — — er ee Le Dre e e ee Württemberg bie 
worden. achſen erwahtt Beſchſckung der Berliner Conferenzen über die ollaugelegen⸗“ 


tung Deutſchlands wäre eine dur 2 
in Allem ausreichte, den billigen Wünſchen der Nation Rech⸗ 

nung zu tragen, weil ſie die Intereſſen der Fürſten nirgends 
verletze, wohl aber dieſe für die deutſche Sache gewönne; weil 
fie die letzt vorhandene Drganifällgn Deutſchlands als nütz⸗ 
liches Material mitoerbrauchte ohne eine g ewaltſame 
gung irgend einer berech tigten udividual ät und 
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Preſſe“ den Inhalt eines von Sr. Mai. dem Raifer von Der 
ſterreich am 6. d. M. an Se. Mai, den König gerichteten eigene 
bändigen Schreibens theilweife veröffentlicht Hat, find wir in den 
Stand geſetzt, über die Majeftät den König gerichtete 
Einladu 0 N em Für eb Frankfurt a. M N 7 


N 1 1 = 1 * 
(B. G. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M, 17, August. Heut Nachmittag 4 Uhr 
wird das Bankett, welches der Senat im prachtvoll geſchmück⸗ 
8 Kaiſerſaale giebt, ſtattfinden, VORM iſt Iluminalion., 
ub_ grokartigeß Weueriwerf in der Nähe der Malu. 


ſchloſſe 1 18 i ei a 9050 { 12 
eine zweite Conferenz folgen. Ueber das en ſtatig ange 5 5 eide 
Conferenz wird vorläufig Schweigen beobachtet. no don einander e e 5 Be 
Der änthehtilche Subalt des vorgelegten Reſermprolecte das die Einladung 1 urt enthaltende faiferl. Schrei. in ſich allein keine Forten wickelung für die Zatunft und zu Gun⸗ 
iſt lebt veröffentlicht worden und wir ſtellen denſelben noch ben vom 91. v. M. durch einen Adſutanten überbracht. Am Re geſtatteten. Eine ſolche Neugeſtaltung wäre 
einmal ausführlich zuſammen. Nach demſelben übernimmt 4. d. M. lehnte Se. M. der König definitiv, ſowohl felegra- keine andere als eine allgemein als nothwendig anerkannte 
ein Directorum von fünf Mitgliedern die Bundesexecutive, phlſch, als auch durch ein gleichzeitig nach Wien abgeſandtes | Vervollkommnung und nationale Rae u det jetzigen 
die Leitung der Heeres angelegenheiten und der Küſtenverchele] Allergöchſtes Schreiben die Einladung ab, unter Bekundung Formen Deutſchlands bis zur Höhe einer der Forderung der 
digung. Ven den Mitzliedern des Directoriums ſollen, wie] der Geuugthuung über die Anerkennung des Bebürfnified | Jetztzeit entſprechend gemachten Wiederherſtellung des alten 
bereite bekannt, Oeſterreich, Preußen und Baiern je eins, die einer Reorganifation der Bundesverfaſſung, fo wie der Be. Deutſchen Reichs verhältniſſes. 
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vor 50 Jahren hätte geſchehen müllen, Die altung 
eines ſtarken en e : ern . at worden 1 
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1. nd nicht ſtatt deſſen ichſt unabhängige Einzelſtaaten, die 
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übrigen Staaten zuſammen zwei Mitglieder ernennen. reitwillig keit, zu derſelben mitiuwirtea, und mit Wiederholung | Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ jagt über die Be⸗ 
Wnſem Dinscioriun Ds als Abminliſtratipotgän der müadlich ſchon geltend ra Bedenken gegen Form deutung des Fürſtentages: „Das Prolect des Fürſtzn⸗ Con · 
ein Bundesrath zur Seite ſtehen, der aus Bevollmächtigten] und Juhalt der von Oeſterreich bo us ſicht geftellten Maße greſſes iſt eines von denen, deren Bedeutung bei näherer Ber 
der einzelnen Regierungen bejteben ſoll. Dem Brojecte zu- nahmen. Hierauf beſchränte ſich 0 1 100 die amtliche Corre⸗ trachtung nicht abnimmt, ſondern eher wächſt. Es iſt mut kei⸗ 
folge werden Oeſterreich und Preußen je drei Stimmen in | ſpondenz Preußens und a über die von letzterem] nem der früheren diplomatiſchen Schachzüge Oeſterreichs in 
dem Bundesrathe haben. Den Vorſitz in dem Directo⸗ angeregten Reformpläne. enſe di gegenüber wird die Kgl.] der deutſchen Frage auch nur entfernt zu vergleichen, weder 
rium und dem Bundes rath führt Oesterreich. Der Regierung die Auffaſſungen gelten lin zu denen fie fi | mit den „identiſchen Noten“ nach Berlin, noch mit dem Der 
Su wird auch fernerhin feinen Defenſſocharakter ber durch iore Abſtimmung über die = WONHIFUItagE in der Bun- legirten⸗Projecte am Bundestage. Alles bisher Geſchehene 
e a 1 0 „ destagsſieung vom 22. Januar 1863 bekaunt bat. Doch iſt | war nur defenſto. Jetzt aber geht man entſchieden in die Of⸗ 
Undesabgeordnete, au Zahl 300, ſollen aus den Stän⸗ die Situation in ſofern letzt eine andere, als Preußen damals fenſive, zum Angriff über; ſetzt verſucht mau, Preußen zu 
I Bu 3 7 
i Bon Jürſtentage. 8. auf dem Wege, welchen ber Kalſer von Oeſterreich nach all. Sufte Jugejogen waren. Der König von Bapeen traf um 
ner Frankfurt a. M., 16. Auguf. Während die Tage, eh Annahme aſſten würde. Gegen 6 Uhr Abends 6 ½ ur Ein, und wurde ſowohl bei ener stunft, he 
welche wir jegt hier durchleben, wie auch ihr c aus“ langte derfelbe auf dem Maln⸗Neckat Bahahofe hier an. Die | eine unerwarteten Beſuch, welchen er ſpäter „anf ver von 
eſchichte der.] Mufik ſpielte die Nationalhymne, während der ältere Bürger» | Bayern beſetten Hauptwache machte, von dem zahlreichen 
ich 1 5 \ meilter von Frankfurt, Herr Senater und Syndicus Dr. Volke mit Hurrahs b ae Puder weiteren Verlaufe des 
ſtimmung in das Publikum kommen. Tauſende mögen die] Müller, den Kaiſer im Namen des Senates und der Stadt Abends trafen die ‚Übrigen Bundesfürſten ein. — Heute 
Bedeutung derſelben nicht erfaſſen, aber Mißtrauen, die Furcht] bewilltommnete. Laute Hochs ertönten aus der verſammelten 'orgen wohnten im Dome der Kaiſer von Oeſterreich und 
wiederum getäuſcht zu werden, mag auch Die Einſichtigeren] Menge, während die weiblichen Zuſchauer ihre Taschentücher der König von Sachſen dem Gottes dienſte bei, deſſen Hoch⸗ 
nicht aus ſich heraustreten laſſen. Eine allgemeine Reſerve ſchwangen. Aber die Hochs und die Muſik machten die Re amt vom Biſchof von Limburg abgehalten wurde. Am Vor⸗ 
iſt daher der Character der augenblicklichen Stimmung. Diefe | den, ſowohl des Bürgermeiſters, wie die Antwort des Kaiſers mittag fanden auch noch gegenfeitige Beſuche der Fürſten un⸗ 
ſitehenden unperſtändlich. Der Keifer, | tereinander ftaft, und hielten ſpäter fämmtliche Fürſten beim 
welcher in einen zweiſpäunigen Wagen geſtlegen und ohne] Kaſſer feierliche Auffahrtt. unmuaa- 
auffallende Begleitung war, nahm einen Weg, ſtatt durch Gegen 10 Uhr Vormittags beſuchte der Kaifer den König 
0 das Taunusthor, wie erwartet WAR, durch das Gallusthor, von Sachſen im Engliſchen Hofe. Se. kaiſ. Maleſtät trug die 
halbes Dutzend Fahnen in der ganzen Stadt zu ſehen; erſt die Neue Mainzerſtraße, Gallusſtrabe, Roßmarkt zur Eſchen⸗ große Feldmarſchallsuniform mit dem breiten Bande des 
gegen Abend, und namentlich in der Nacht, nachdem lange heimerſtraße und dem Bundespalais; — er wurde daher nur ſächſiſchen Hausorden ss. 
ein Nachbar den andern ſpähend beobachtet, wurden immer] von Wenigen erkannt und ſelbſt dieſe waren ihrer Sache Um 11 Uhr fuhr der Kaiſer umgekleidet wieder aus dem 
mehr Fahnen ausgehängt, ſo daß letzt die Hauptſtraßen ein nicht gewiß. Der König von Bayern, welcher nach ihm kam, Palais. In der Nähe der Hauptwache begegnete derſelbe dem 
einigermaßen feſtliches Ausſehen erhalten, freilich ſchon arm, wurde um ſo lauter begrüßt, was et fortwährend freundlich gleichfalls in offenem Wagen auf dem „Wege zur kalſerlichen 
lic un ſich und in gar keinem Vergleiche zu bein Fahnen, danfend eriiberte. Als ſich deſtbe gegen Abend zu Fuße Nobnung dec e e ee 
ſchmucke bei dem Einzuge des erſten Parlaments oder gar des durch die Straßen bewegen wollte, würden die Ovationen ſtiegen aus, begrüßten einander mit herzlichem Händedrucke, 
a ig Ns bil Aber dig ie ; und ſprachen jo auf der Straße ſtehend lange Zeit auf das 
Frankfurt a. M., 16. August, Nachmittags. Der lebhafteſte. Der Kaiſer, welcher ſich in Uniform befand, 


ret zwiſchen den Bahnhöfen hin und her und ſchwitzten un- Kaiſer von Oeſterreich i geſtern angekommen. Nach den ſalutirte während der ganzen Unterredung militäriſch, wä 
1 l be den W e großen Galahüten. ae en Kr dem Bahnhofe fuhr der Kaiſer im fend der König, in Civilkleidung, den 10 in der Hand 11 75 
ledec Zug neue Gäſte brachte, und ſo viele Fürſten in | zweiſpännigen Wagen mit fee weniger Begleitung kaſcheſten] Nachmittag um 4 Uhr verfühimelten ſich die Bunpesfüfſter 
einem ſeyr einfachen Anzuge erſchienen, ſo Trabes nach dem Bundespalaſte. Dem Zurufe der unzähl⸗ beim Kaifer zum Diner. 1 310 n 
— Bewilltommnung abgeſandten Senats Deputationen, baren Menſchenmengen, welche ſich vor dem Bahnhofe und Von Fremden iſt die Stadt überfüllt, Wohnungen 
ter mal in der eigenthümlichen Lage, nur mit größ⸗ längs ves Weges verſammelt halten, dankte der Kaiſer freund- waren geſtern kaum mehr aufzutreiben, einfache Studen m 
Ang Diübe den hoben Gaſt ausfindig zu machen. — lich grüßend. An der Treppe zu ſeinen Gemächern empfingen] guter Lage zahlte man geſtern 30 bis 40 pro Tag; für 
Been dem Herausſtecken der Fahnen geſtaltete ſich auch die | ihn, Namens der hier anweſenden ürſten,, die Herzöge von einen halbweg eleganten Miethwagen werden pro T 


25 “gun te). kal oli cher und iſraeli⸗ Meiningen, Braun wei und Naſſau, welche ſich nach ſeiner 0 efordert, da die meiſtens glänzenden Gefolge der Furſſen 

fe Be rg EMDEN 1 15 5 0 ö Heal de druch ee Nach kurzer Friſt nahm Se. 11 1 5 ade te e e ade, kr 
wöhnlich aus. ( 4 Uhr fingen Maſſen | Dtafl den 2 Fremden, welche der Fürſtentag 3 A 

205 Mesh an dich aach n ehren hin hr bewegen, , ker Seer, Erzherzog Wilhelm, Priug Aferander von Heſſen, ahrgelegenheiten in Auſpruch nehmen. de u 

aber dann füllten ſich auch bald alle Ten er Ober- und der Platzeommandant 7 ſo wie die kal erliche iſt mit ſchwarz weißen Fahnen reich geſchmü * 
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überbieten. Wie immer wir die Sache anſehen, wir können 
dem Factum der Berufung eines Fürſten⸗Congreſſes, auf 
welchem der Kaiſer von Oeſterreich perſönlich das deutſche 
Reform⸗Programm feiner Regierung vertreten wird, keine 
andere Bedeutung abgewinnen, als die, daß das Wiener Ca⸗ 
binet damit gleichſam ſich ſelbſt zu einem ungewöhnlichen An⸗ 
lauf in der deutſchen Sache anfeuern, gleichſam hinter ſich 
ſelbſt die Brücke zum Rückzuge abbrechen will. Natürlich 
zugleich auch hinter den Fürſten, die einmal mit ihm in die 
gleiche Poſition ſich begeben. Mag man daher immerhin 
ſetzt von Wien aus befliſſen fein, den Inhalt der zu erwar⸗ 
tenden Vorſchläge in möglichſt gemäßigtem Lichte darzuſtel⸗ 
len, ja, mag vielleicht augenblicklich wirklich dort eine ſolche 
mehr gemäßigte, gegen einen Bruch mit dem Alten äugſtliche 
Richtung in der deulſchen Frage das Uebergewicht gewonnen 
haben, fo glauben wir doch, die Situation ſel'ſt, die man 
ſich geſchaffen, in die man ſich gefliſſentlich begeben hat, wird 
im gegebenen Moment wiederum der weiter greifenden Rich⸗ 
tung (die, wenn wir nicht irren, durch den Staatsminiſter 
repräfentirt iſt) den Sieg verſchaffen. Wir können uns täu⸗ 
ſchen, und es mag trotz des Fürſten⸗Congreſſes im Weſentli⸗ 


chen Alles beim Alten bleiben oder wieder nur eine Reform 


verſucht werden, die bloßes Flickwerk iſt, um ſo ſchlimmer für 
Deutſchland, aber auch für Oeſterreich, welches dann mit ſei⸗ 


ner noch ſo jungen und eben im friſcheſten Erblühen begriffe⸗ 


nen Popularität in Deutſchland raſch wieder bankrott fein 
würde. Allein eben aus dieſem Grunde glauben wir nicht, 
daß man von Wien aus einen ſo gewaltigen Apparat in 
Scene ſetzen ſollte, um ein allgemeines Mißgefühl der Ent⸗ 
täuſchung in der Nation hervorzubringen.“ 

Privatbriefe aus St. Petersburg melden, wie man der 
„K. H. Z.“ von Berlin telegraphirt, Über den Inhalt der Noten 
der Weſtmächte, daß die flanzöſiſche einen durchaus friedlichen 
Eindruck mache und im Tone der vollkommenſten Höflichkeit ab⸗ 
gefaßt ſei; die Note Englands ſei etwas ſteifer, doch in ähn⸗ 
lichem Sinne gehalten. Beide Mächte beharren bei den frü⸗ 


her gemachten Vorſchlägen und bedauern, daß Rußland ſeine 


Zuſtimmung zu den 6 Punkten, den Couferenzproſecten und 
dem Waffenftillitande nicht ertheilt habe. Sie hoffen, die 
ruſſiſche Regierung werde nach reiflicher Ueberlegung zu einer 
andern Stimmung gelangen. Indem beide Mächte Rußland 
dafür verantwortlich machen, erklären ſie, ſich, nachdem ſie die 
Pflichten der Menſchlichkeit erfüllt hätten, welche die rechtliche 
Auslegung der Verträge von 1815 ihnen auferlegt, augen⸗ 
blicklich darauf beſchränten zu müſſen, mit wiederholtem Nach⸗ 
druck die ſchon gemachten Bemerkungen zu wiederholen. 
Drouyn de l Huys und Lord Ruſſell erklären nunmehr die 
Maßregeln abwarten zu wollen, welche die ruſſiſche Regie⸗ 
rung ergreifen wird; ſie ſprechen die Hoffnung aus, daß die⸗ 
ſelben eine Pacificirung Polens herbeiführen werden. Ueber die 
öſterreichiſche Note iſt nichts Authentiſches zu erfahren. Zur 
Beantwortung der Depeſchen wird Fürſt Gortſchakoff ſich 
ledenfalls Zeit laſſen, da der Kaiſer nach Nowogrod abgereiſt 
iſt und ſeine Rückkehr mit Sicherheit erſt in 10 Tagen zu 
erwarten ſteht. f 


N Der Fürſtentag. 


a Umriſſen nach bekannt. (Vergl. vorn die telegraph. 


Kaiſer geworden. 5 Eu 

Schon eine oberflächliche Betrachtung des öſterreichiſchen 
Neformprojects erhärtet dies; Oeſterreich führt nicht allein 
den Vorſitz in dem Bundes Directorium, ſondern es gebietet 
in jedem Fall über die Mehrzahl der Stimmen; Oeſterreich 
würde mit feiner Partei aber auch die Mehrheit in der Dele⸗ 
girtenverſammlung haben. g 

Dieſer Reform gegenüber gäbe es keine national deutſche 

Politik mehr. Oeſterreich bringt mit ihr für Deutſchland 
kein, auch nicht das geringfte Opfer; aber es verlangt von 
Deutſchland Opfer — und welche! Es ferdert Deutſchland 
damit auf, ihm zur Beſeitigung desjenigen Staates zu helfen, 
der zur Führung der nationalen Sache berufen iſt — 
und der ſie — deß ſind wir gewiß — über kurz oder lang 
auch führen wird. N . 

o wenig wir fürchten, daß Oeſterreich mit dieſem Pros 
gramm die nationale Partei in Deutſchland zerſplittern, ge⸗ 
ſchweige denn gewinnen wird, fo ſehr halten wir es geboten, 
daß man Oeſterreich einen Reformplan entgegenftelle, welcher 
in Wahrheit dem nationalen Intereſſe und dem Rechte des 
deutſchen Volkes entſpricht. Berufen hierzu iſt vor Allem 
derjenige Staat, gegen welchen, als den natürlichen Vertreter 
— — — — (ę—ͤ —— 


1 Nach klänge 
des Concerts in der Marienkirche in Danzig am 29. Julie. 
Von einem Theilnehmer der letzten Provinzial⸗Lehrerverſamm⸗ 
lung 5 uns folgende Zuſchrift zu mit dem Erſuchen, ſie zu ver⸗ 
öffentlichen: 


„Wir Kleinſtädter haben nun ſo rechte Muße, der ſchöuen Tage 
von Aranjuez zu gedenken, die aber für uns noch nicht vorüber ſind, 
und Jahre lang fortklingen mitten in die Arbeit der Tage hinein 
zur Erheiterung und Erhebung; denn ſelten hat die Muſik, und im⸗ 
mer nur in Weiheſtunden külnſtleriſch vollendeter Productionen, p 
bedeutſam, fo würdig, ſo tief eindringlich zu uns ü als in 
jenem Concerte, deſſen Eindrücke ſich heute erſt für die Gedanken 
faßbar zeigen. Es wirkten aber auch die produeirten Compofitionen, 
die Zuſammenſtellung derſelben im Programm, die Tüchtigkeit der 
ausführenden Muſiker ſammt Dirigenten und die hochehrwürdigen 
auch akuſtiſch vortrefflichen Räume der Kirche zu St. Marien gleich 
effectvoll zu dem herrlichen Tongemälde, daß es gleich einer einzigen 
großartigen Symphonie ſich darſtellte, in der Nr. 1 bis 5 des Pro- 
gramms als 1. Satz, Nr. 6 bis 8 den Charakter eines 2. Satzes, 
Nr. 9 und 10 den eines Schlußſatzes trugen. 

Die Orgel ⸗Compoſitionen trugen zwei Meiſter vor, von denen 
Herr Mäckleuburg zuerſt mit einem Theile einer Töpfer'ſchen So⸗ 
nate hervortrat, welche derſelbe wacker executirte; in dem Vortrag 
der Ritter'ſchen Sonate aber, der eben jo eruften, als kraftdurch⸗ 
wogten, eben fo ſchwlerigen, als effectreichen D-moll, erhob fi das 
Spiel zur Meiſterſchaft, zu welcher die in Nitter's Geiſte gewählte, 
ſehr angemeſſene Regiſtrirung und der im Ritter'ſchen Feuertempo 
gegebene Schlußſatz weſentlich beitrugen. Herr Muſik⸗Director Mar⸗ 
tull, welcher ſich in der unſcheinbaren Rolle der Begleitung ein 
führte, wußte in Nr. 7 die Kunſt der Begleitung zur Bewunderung 
zu ſteigern, indem derſelbe eben ſo leicht unb fließend, als maßvoll 
und beſcheiden im Geiſte des Haydn'ſchen Oratoriums das Geſammt⸗ 
Orcheſter trefflich durch die Orgel vertrat. Aber als derſelbe die 
durch den Anſchlag fo wundervoll liebliche Piece des Pastorale und 
die Händel'ſche Fuge mit der ihr und allen Händel'ſchen Stücken 
eigenen Fülle durch Tempo und meiſterhaft paſſende Regiſtrirung 
vortrug, alſo daß einem die pomphaft königliche Würde dieſer Com⸗ 


‘ 


eines deutſchen 


| ten, mit der Zeit immer mehr erleichtert worden 


den zu könen. Mit d 


projectes gekehrt iſt. Berufen und verpflichtet hierzu iſt 
Preußen nicht allein um Deutſchlands, ſondern auch um 
feiner ſelbſt willen — denn es iſt anerkannt von allen preußi⸗ 
ſchen Staats männern: die Intereſſen Preußens und Deutſch⸗ 
lands fallen zuſammen, und wo es in Wirklichkeit nicht zu⸗ 
trifft, da iſt die preußiſche Politik nicht auf dem rechten Wege. 

Preußen darf nicht neutraler Zuſchauer bleiben, während 


Oeſterreich mit derartigen Plänen auftritt, es darf dies um 


fo weniger, je mehr Oeſterreich entſchloſſen if, feinem Plane 
fo viel wie möglich Anhänger unter den Fürſten Deutſchlauds 
zu gewinnen und denſelben mit dieſen durchzuführen. 

Der ieee ſagt (fiche unter politiſche Ueber⸗ 
755 Die preußiſche Regierung bebarre dem öſterreichiſchen 

roject gegenüber auf ihrem am 22. Januar d. J. ausge⸗ 
ſprochenen Standpunkt. 

Bekanntlich lautete die preuß. Abſtimmung betreffend des 
Bundesreformprojecte® damals wie folgt: „Nur in einer 
Vertretung, welche nach Maßgabe der Bevöllerung jedes 
Bundesſtaates aus letzterer durch unmittelbare Wahl 
hervorgeht, kann die deutſche Nation das berechtigte Organ 
ihrer Einwirkung auf die gemeinſamen Angelegenheiten finden. 
Wenn eine ſolche National-Bertretung mit Rechten aus ⸗ 


geftatten würde, welche fie befähigten, der die Bundes ⸗Regie⸗ 


rungen vertretenden Centralbehörde als Gleichgewicht an 
die Seite zu 
fo geſtalteten Bundesgewalt ausgedehntere Befugniffe 
einräumen können, ohne die Jatereſſen Preußens zu gefährden. 
Dazu aber würde dem neutralen Organismus des Bundes 
durch Abänderung der Bundes verträge die dem jetzigen Bun⸗ 
destage fehlende geſetzgeb ende Gewalt für das Bundes⸗ 
gebiet beigelegt und deren Umfang in einer der Thätigkeit 
Parlamentes würdigen Ausdehnunz be⸗ 
meſſen werden müſſen.“ 

Aber das einfache Verweiſen auf dieſe Abſtimmung ge⸗ 
nügt nicht. Preußen müßte beſtimmte Vorſchläge im In⸗ 
tereſſe einer wahrhaft nationalen Reform formus 
liren und den öſterreichiſchen entgegen ſtellen Frei⸗ 
lich — — vorher müßten die ſchwebenden inneren Fragen 
ihre Löſung gefunden haben. 


— C.ä— . —— — — — 
Die Fortbildung des Genoſſenſchaftsweſens. 

Schulze Deligic iſt unermüdlich in der Fortbildung 
des von ihm Anfangs mühſam emporgebrachten, aber jetzt mit 
jedem Jahr mächtiger ſich entwickelnden Genoſſenſchaftsweſens. 
Anfange waren es nur feine Schriften und fein periodiſch 
erſcheinendes Organ „Die Innung der Zukunft“, welche 
neben: feiner raſtloſen perſönlichen Thätigkeit, fo weit fle reichte, 
für feine neuen Organiſationen in Deutſchland Propaganda 
machten. Nur wenige Männer, die ſich gleich ihm für dieſe 
große Angelegenheit der Zukunft unſeres voltswirihſchaftlichen 
Lebens interejficten, ſtanden ihm von Anfang an mit Wort, 


Schrift und That zur Seite, Der Boden, in welchen zunächſt 


dieſe neue Organiſation ſeine ſtärkſten Wurzeln treiben ſollte, 
das Handwerk, wußte erſt für dieſelbe anfänglich gemacht wer⸗ 
den, eine ſchwierige Arbeit bei feiner Beſchaffenheit, die aber 
durch den gefunden Sinn der Handwerker für Selbſithätigkeit 
und Selbſthilfe, nachdem ſie den hohen Werth dieſer Tugen⸗ 
den für die allmälige Hebung ihres eee Ar 0 5 
Das wirk⸗ 
amſte Mittel, den einzel 0 1 
der Nutzen, den ſie ſtifteten, als auch die thatſächlich bewieſene 
Möglichkeit, durch die unbemittelten und weniger geſchulten 
Klaſſen der ede ſelbſt zur Ausführung gebracht wer⸗ 
eſen Thatſachen traten Schulze und 
feine Anhänger vor das Forum der deutſchen Volks wirthe, 
vor das Forum der Wiſſenſchaft und der gebildeten Welt. 
Das Urtheil der Wiſſenſchaft und Intelligenz konnte nur zu 
ſeinen Gunſten entſcheiden. Seitdem iſt die Förderung der 
Genoſſenſchaftsbewegung eine allgemeine Angelegenheit aller 
Wohlmeinenden und Gebildeten geworben und die Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen, welche aus ihr zunächſt Nutzen ziehen ſollen, 
hat dieſer allgemeine Beifall derſelben immer entſchiedener 
geneigt gemacht. Mit jedem Jahre konnte Schulze daher 
von einer immer größeren Gebietsans dehnung feiner Genoſſen⸗ 
ſchaften berichten. 

Dieſe Erfolge veranlaßten zur Bi eg weiterer För⸗ 
derungsmittel. Neben den Schriften ſchuf Schalze zunächſt 
das Juſtitut der Anwaltſchaft für die deutſchen Gene ſſen. 
ſchaften, ein officielles Organ, welches unter ſämmtlichen be⸗ 
ſtehenden ein gemeinſames Band vermittelte, bei dem alle 
neu ſich bildenden Rath und Unterflügung einholen konnten 
und das die Erfahrungen aller Einzelnen allen Uebrigen im 
Intereſſe ihrer Fortentwickelung und Befeſtigung zu gut 
kommen ließ. Es liegt in der Natur dieſer gan⸗ 
zen Unternehmung, die die ſchwächſten wirthſchaftlichen 
Kräfte der Geſellſchaft durch die Anwendung des 
Geſellſchaftsprinzips zu wirthſchefllichen Mächten möͤglichſt 


poſition zu Herzen flieg, wie nie zuvor: da fehlte eben nur noch die 
freie Improviſation, um den allſeitig die Orgel beherrſchenden Mu- 
ſiter zu hören. Und fie kam zum Schluß. Der Meiſter führte 
durch großartige Wogen des Toumeeres, durch Klippen und Riffe 
in ruhiger, ſicherer Fahrt und Führung den Grundgedanken zauber iiſch 
ſchön durch die nach Triumph ringenden Tonmaſſen hin zum ſchmet⸗ 
ternd fugirten Hymnus: Nun danket Alle Gott! Ja, ſtaunend ver⸗ 
nahmen wir den Meiſter als Herrn, der vorher ein treuer Herold, 
aber auch treffficher Begleiter war, der Überhaupt durch meiſterhaſte 
Regiſtrirung, durch die ſo leichte und zarte Verbindung der Töne 
neben glänzend ſchönem Staecato IM Manual und Pedal uns wahr⸗ 
haft enizückte und durch contrapuuktiſche Klarheit und Fülle es den 
Beſten gleich that. x He 

Indem fo der ungemein eracte Dirigent der Chor- und In⸗ 
ſtrumentalpiecen, Herr Mäcklenburg, uns die Würde der Kunft 
auch durch die Orgel offenbarte: machte der große Orgelimeiſter, 
Herr Muſitdirector Markull, die Orgel zum Mittelpunkt der 
Kunſt, ſo daß er durch die rechte Behandlung der Orgel der Piece 
Nr. 8 des Programms von Gounod, die etwas an das weltlich 

Sentimentale fireifte, die rechte kirchliche Weihe verlieh. 
Das Vocal ⸗Concert trug nicht blos weſentlich dazu bei, uns 
die Orgel in ihrer allſeitigen Verwendung für die Kunſt leuchten zu 
durch den Vortrag der! 


laſſen, ſondern es culminixte auch in ſich 
Sätze der Tſchirch'ſchen Vocal⸗Meſſe, unter denen das Agnus dei 
name tlich künſtleriſch gelungen war. Beide Chorgefänge, dieſer ge⸗ 
nannte, wie der Pfalm von Klein, gaben Zeugniß von einem wacker 
geſchulten Chore, deſſen ruhig kräftige und trefflich klangvolle 
Bäſfe wir nirgends vollendeter gehört haben. — In den Solo⸗ 
Piecen Nr. 3 und Nr. 7 hörten wir ſicher geſchulte und trotz der 
großartigen Räume kräftige, füllende Stimmen; und der eben fo 
weiche, als kräftige und metallvolle Baß erhob durch dramatiſche 
Würde die Arie aus der Schöpfung zum Kunſtwerk. 

Alle, die Ihr wirktet im Dienſte der Kunſt in jenen Weihe⸗ 
Fete nehmt unfern Dank, den Dank gewiß aller verſammelten 
ehrer und Hörer, die wir das Andenken an dieſes Concert gleich 


einer köſtlichen Perle verwahren in unſern dankbaren Herzen! 


C. H. aus J. 


treten, fo würde die königliche Regierung einer 


ats. 


gang zu N ee He ee en Be oh 


der nationalen Sache, die Spitze des öſterreichſſchen Reform⸗ | 


| 


lung des Bankweſens halten wir eine Zerfplitterung der Bank⸗ 
kundſchaft nicht erſprießlich. Sie würde ſich aber zerſplittern, 
wenn das Creditbedürfniz zu ſolchen Umwegen, wie fetzt die 
Genoſſenſchaften, ihre Zuflucht nehmen müßten. Die Baut- 
inſtitute haben es in ihrer Hand, dem vorzubeugen, indem ſie 
ſich mehr um die Genoſſenſchaften bekümmern. | 

Wir werden über dieſen Gegenſtand noch weiter zu ſpre⸗ 
chen Gelegenheit haben. 


A Deutſchla nd. 

* Berlin, 17. Aug. Hr. v. Bismarck, den man heute 
erwartete, iſt nicht hier eingetroffen, jeden: wird, wie es 
neuerdings heißt, Se. Mal. den König nach Baden-Baden 


begleiten, Sud heißt es, 85 cer deutſche Fürſten zugleich 
m roßherzog v J . 
A ee e eee 


— Der Handelsminiſter Graf v. Jbenpffe und der land⸗ 


wirthſchaftliche Miniſter v. Selchow ſind nach der Provinz 
Preußen . Sie beſuchen die landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung in Königsberg. i 

— Die Königliche Regierung in Poſen widerruft für 
die Zeit vom 1. September ab alle von ihr oder ihr nachge⸗ 
ordneten Behö eden aus gefertigten Päſſe zur Reife nach Po⸗ 
len, ſowie die Grenzlegitimationskarten zur Ueberſchreitung 
der Landesgrenzen. Eine Polizei- Verordnung ſetzt außerdem 
Strafen feſt für die Ueberſchreitung der Landes zrenze nach 
Polen ohne Legitimation oder einer ſolchen erloſch enen. Wird 
die Prolongation der Legitimationspapiere innerhalb vierzehn 
Tagen nachgeſucht, jo kann in einzelnen Fällen dieſelbe — 
nach gegebenen Jaſtructionen — ſtattfinden, ebenſo hat die 
Königl. Regierung den Behörden beſondere Anweiſung über 
die Ausfertigung neuer Päſſe ꝛc. ertheilt. 

England. 

London, 15. Auguſt. Eine ſehr günftige Skizurung 
Herrn v. Schmerlings macht letzt ihre Runde durch die hie“ 
fc Blätter. Sie erſchien geſtern zuerſt in Form einer Zu⸗ 
chrift an den Herausgeber in den „Daily News“, einem fonft 
nicht gerade ſehr öſterteichiſch geſinnten Blatle. Der Malt, 
die Umſicht, die Freiſinnigkeit, die moraliſche Größe des 
Miniſters werden darin hervorgehoben, er ſei „ein entſchloſ⸗ 
jener Kämpe für die engliſche Allienz und ein hartnäckiger, 
unverföhnlicher Haſſer Frankreichs“. Etwas Neues, was der 
Erwähnung werty wäre, enthält der Brief übrigens nicht. 


ankreich. 

Paris, 15. Auguſt. Die Ankunft des Kaiſers in den 
Tuilerien erfolzte um 11 Uhr. Um 12 Uhr begab ſich der Kaiſer, 
von allen Bea nten ſeines Hauſes begleitet, nach der Kapelle, 
um dem Te Deum ud Um 1 Uyr findet ſchon die 
Rücktehr nach Saint⸗ Cloud ſtatt. Heut Abend iſt auch vas 
herkömmliche viplomatiſche Diner beim Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen. Gelegentlich bemerke ich dabei, daß Herr Drouyn 
de Lhuys auf einige Tage ſich beurlauden wird, um den 


Sitzungen des Generalconſeils beizuwohnen, deſſen Präſtdent 


er iſt. Herr Billault iſt vom Kaiſer mit der interimiſtiſchen 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten betraut. Es fehlt 
hier nicht an Leuten, die dieſer Beurlaubung eine politiſche 
Bedeutung beilegen. a 

Paris, 15. Auguſt. Der „Conſtitutionnel“ bemerkt 
heute, daß eine allgemeine — für das ganze ruſſi⸗ 
ſche Reich, von der in der „Morning Post“ die Rede iſt, 
von den Polen nicht angenommen werden könne. Unter den 
Gäſten, vie geſtern zu dem intimen Empfange nach St. Cloud 
geladen waren. befand ſich auch der Fürſt Tzartoryski. Herr 
v. Lagueronniére war auf dem don Hrn. Drouyn de Lyuys 
veranſtalteten diplomatiſchen Diner. 

Drußland und Polen. 

Warſchau, 15. Auguſt. (Schl. Z.) Die Zuſtände wer⸗ 
den hier immer unertr glicher. Von Seiten der Ruſſen wird 
immer ſtrenger zu Werke gegangen Geſtern zeigte ſich auf 
der Krakauer Vorſtadt eine ungewöhnliche Anzahl Miligſol⸗ 
daten und Conſtabler und verhafteten unterſtützt von Mili⸗ 
tairpatrouillen ohne allen Grund viele harmlos vorüberge⸗ 
hende junge Leute; man ſpricht von mehr als 60. Die mei⸗ 
ſten wurden fact an Ort und Stelle von oben bie unten 
unterſucht, die übrigen zum Bureau des nächſten Pollzei⸗ 
Commiſſarius 
flark beſuchten Cafés wurden die eben amwejenden jungen 
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—— 


geführt und dort revidirt. Auch in einigen 


AAA 


Leute verhaftet. 


Man fragt umſonſt, was dieſe neue Maß⸗ 
regel zu bedeuten 


habe, da die Stadt völlig ruhig iſt. 
Danzig, den 18. Auguſt. 
„ An Stelle des bisherigen hieſigen Conſuls de Mon⸗ 
tian iſt der Generel-Conſul Dauzat-Dembarröre mit 
dem L. franzöſiſchen Conſulat hierſelbſt beliehen und in biefem 
Poſten dieſſeits anerkannt worden. 
® Bei der geſtern in der hieſigen Provinzial» Gewerbe» 
ſchule abgehaltenen mündlichen Entlaſſungsprüfung erhielten 
von 9 bereits schriftlich geprüften Eraminanden 7 das Zeugniß 
der Reife und zwar 2 mit dem Prädicate „gut beſtanden“ und 
5 mit „Binreichend beſtanden“. . 
. er bisherige Stadtgerichtsrath Dr. Meitzen in Kö. 
nigsberg iſt zum Rechtsanwalt und Notar im Departement 
des oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, mit Auweiſung 
feines Mohnfiges daſelbſt und mit der Verpflichtung, ſtatt 
feines bisherigen Titels den Titel „Juftizrath“ zu führen, er⸗ 
nannt worden. 


Amſterd am, 17. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen 5 niedriger. — Termin roggen un⸗ 
verändert, ab Gala 5 niedriger. — Raps October 


! 70%, April 72%. — Rüböl November 40½—40 ,. 


London, 17. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußzbericht.) 
Engliſcher Weizen bedeutender Zufuhr wegen vier Schil⸗ 
linge, fremder Weizen einen bis zwei Schillinge, Hafer 
einen halben Schilling niedriger. Eagliſches Mehl 43 Schil⸗ 
ling ee Sack. — Veränderliches Wetter. 

London, 17. Auguſt. Türkiſche Conſols 48%. — 
Couſols 93%. 1 Spanter 48. Merilaner 38 ½. 5 1 Ruf 
ſen 93%. Neue Nuſſen 89. Serdinier 89%- 

Liverpool, 17. Auguſt. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umfag. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 

Paris, 17. Auguſt. 3% Rente 67, 45. Italieniſche 5% 
Rente 72, 50. Italieniſche neueſte Anleihe 72, 50. 34 Spar 
nier — 1% Spanier 47%. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen · 
babn⸗Actien 427,50. Credit mob.⸗Actien 1092, 50. Lombr. 
Eiſeubahn⸗Actien 552, 50. 


Berlin, 18. Auguſt 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
Angekommen in Bam Uhr 15 Min. 


nigsberg und Danzig nach folgendem Fahrplane courſtren: . Letzt. Crs. i Letzt. Crs. 
‘ 1 Son Danz > 186 Königsberg vom 25. Auguſt Roggen niedriger, 1 reuß. Ba 95 771 
inel. bis 29. Auguſt incl.: Abfahrt von Danzig 4 U. 51 8 3 Sa 2 155 ei 5 8 
en SA von Marien⸗ eb 4 2 Sanger Privat. — 101; 
burg 6 U. 33 M; Ankunft in Elbing 7 U. 18 M., in | Spiritus Juli⸗Aug. 157 153 Oſtpr. Pfandbriefe 88% | 88% 
4 10 U. 53 M. Vormittags. Rübol do. 12 123, Oeſtr. Eredit⸗Actien 85% | 85} 
Ven Königsberg nach Danzig vom 24. Auguſt | Staatsſchuldſcheine 90 90 Nationale 74, 73% 
incl. bis 28. Auguſt incl.: Abfahrt von Königsberg SU. | 44% öber. Anleihe 101 101% Ru. Banknoten . 92% |, 92% 
28 M. Abende, von Elbing 12 U. 7 M., von Marien» | 5% Oder. Pr-Anl. 106% | 106% [Pechſelc. London. 6. 20 — 


reſpondenz: 

des h 

der Königl. Seehandlung, 

Kn 
rone verpachtet hatte. 

+ Thorn, 17. Aug. Die 
vielen Gütern in der Umgegend bei günſtiger Witterung be⸗ 
reits beendet und wird im Laufe dieſer Woche überall zu Ende 
geführt werden. Ueber den diesjährigen Ertrag des Weizens 
vernehmen wir von mehreren Seiten, daß derſelbe durchſchnitt⸗ 
lich reicher als im vorigen Jahre, der des Roggens dagegen 
durchſchnittlich geringer als im v. J. fein wird. Während 
nach dieſer Seite die Ernte als eine „gute“ bezeichnet wird, 
ſo klagen andererſeits ſämmtliche Beſitzer über Mangel an 
Futter und momentan an Waſſer. — Auf dem ca. 3 Meilen 
von hier nach Culm zu belegenen Dominium Grubne zerſtörte 
am vorigen Sonnabend (den 15.) eine durch böswillige Hand 
angelegte Feuersbrunſt die Wirthſchaftsgebäude, tödtete eine 
bedeutende Anzahl Maſivieh und ſollen auch leider bei dem 
Brandunglück zwei Menſchen umgekommen fein. — Gleich- 
zeitig mit der Telegraphenſtation in Culmſee wird auch eine 
in dem 3 Meilen von hier in Kujawien gelegenen Städtchen 
Gniewkowo dem öffentlichen Verkehr eheſtens eröffnet werden 
und ſteht dieſelbe gleichfalls mit der dortigen Poſt⸗Expedition 
in Verbindung. — Am vorigen Montag, wie ich Ihnen mit⸗ 
theilte, zog ein ſchweres Gewitter über unſere Stadt und ihre 
Umgegend, ohne jedoch erheblichen Schaden anzurichten, da 
nur zwei Wohngebäude eingeäſchert find. Bei dem Einſchla⸗ 


Ernte des Weizens iſt auf 


en, daß die darin als abgebrannt erwähnten Mühlen nicht 


Produkteumärkte. 
Danzig, den 18. Auguſt. Bahnpreiſe. 

Weizen gut bunt und hochbunt 124/27/ 28/294 — 128/129 
132/1344 von 74/77/79/80 — 81/83/84/85 Fe; nach Qua- 
lität ordinair und dunkelbunt 120/23 — 125,27/30.8 von 
66/69/71 — 72/74/78 5 a 8 

Roggen ſchwer und leicht von 49-47 Hr; friſche ſchwere 
Waare 52—54 . dr 1258, 

Erbſen von 49—52 Zu 

Gerſte kl. 103/105 —10¼/ö 110/1124 von 36/38 40/42/45 Gm 
do. große ee von 37/40—42/45/47 S 
afer 25— 

eins 16 . vom Lager bezahlt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: SW. 
Bei einer neuen Preis⸗ Erniedrigung von 155 15 Jar Laſt 
feit vorigen Sonnabend konnten am heutigen Markte in Folge 
der ſehr flauen Londoner Depeſche doch nur 81 Laſt 

Weizen verkauft werden. 130,1 gut bunt 2 450, 1328 

hübſch hellbunt . 465, 1318 bochbunt J 470. Alles 927 

858. — Roggen matt. Alt 1238 2 285, 1258 290, 

A 295, 1264 friſch 2 312 er 1258. — Weiße Erbſen 

1 205 Jr WE. — Spiritus ohne Geſchäft. 

Königsberg, 17. Aug. (K. H. Z.) Wind: SW. + 19. 
Weizen ſehr flau, hochbunter 125 — 1308 73 — 83 Zu, 
bunter 120-1308 62—80 Fe, rother 120 —130f 62 — 80 

Br. — Roggen weiter nachgebend, loco 120 — 121 — 

1238 46½ —48% . bez.; Termine niedriger, 120 8 Jar 

Auguft-September und September » October 48 Br., 47 

Su. Gd., 80 f pe Frühjahr 49 u Br., 47 au Gd. — 


er in das eine dieſer 8 ereignete ſich folgendes. 1 8 au aut Sache „ 5 — 

einem der i ö ＋ n zwei Per- bez. dr Sepk. Det. . Br., 38 a N22 
% die eine von ihnen lag Frank | Grsenegefaäfuglen, weine Kock De a en: 48 
darniı im Bette, neben welchem die andere auf einem 2 „graue ie 0 me Su Br. — 
Stuhle jag. Der Blitz berührte die kranke Perſon an der Bohnen 50 — 58 Su Br. — Biden 30 — 40 er 
linken Schulter und am Bein und ſchlug dann, das FA ein | Leinſaat ſehr flau, mittel 101 110 65—80 Ga, ordinät 96 
wenig verſengend, in den Erdboden. Der Blitz hatte am Arm und | __ 1068 45— 60 Br. — Winterrips 95—106 % Br. — 
Bein rothe Flecken als Spuren zurückgelaſſen, beide Perſonen Kleeſaat rothe 5 — 19 Ag, weiße 6 — 20 Ag ur C. Br. 
nur ſtark betäubt, ſonſt nicht weiter beſchädigt. — Nach au | — Timotheum 3— 6 en. Br. — Leinsl 16% Ag ur 
verläſſiger Mittheilung hat Se. Mai. der Kaiſer von Ruß. . Br. — Rüböl auf Lieferung 13% &. Yar C. Br. — 
land dem Bahnhofs⸗Inſpeckor Fabricius auf Bahnhof Leinkuchen 60 — 63 J — Rübkuchen 55 ½% . ar 
Thorn den St. Stanislaus-Drben 3. Cl. verliehen. K. Br. — Spiritus. Loco Verkäufer 16%, Ag, Käufer 


Erntewetter ⸗Verein. N 
Das Obſervat. zu Paris meldet heute — 16. Auguſt — 


einen Cyelonoiden in England, der, nach O. fortſchreitend, morgen 


wahrſcheinlich in Holland und Dänemark Winde aus S. durch O. 
nach NO. bach derurſachen, alſo ähnliche Wetterwechſel in Oſt⸗ 
preußen Übermorgen erwarten läßt. Dieſe auf die Art der Drehung 
und Fortbewegung der Cyelonoiden baſirten Nachrichten werden 
durch die üchſte 3 (34) der „Landw. Aunalen des Mecklen⸗ 
burger Patriot. Vereins“ motivirt werden. — Roſtock geſtern und 
pe; es hellen 1 m. m. Wind von O. 1 0 55 
l u. beftige Regengüſſe mit etwas Hagel, 
danach Barometer feſt, dunſtig ee e schwül. 
_ Der Gefjhäftsführer ꝛc. E. John. 
Vörſendepeſcher der Danziger Beitung, 
Hamburg, 17. Auguſt. Getreldemarkt. Weizen 
loco ruhig, ab Stettin iſt 84 Pfd. zu 110 Thlr. einzeln ons 
geboten. — Roggen loco flau, 7e Oſtſee weichend und 
geſchäftslos, Herbſt zu 70 Thlr., Frühjahr zu 71 Thlr. drin⸗ 
gend angeboten. — Oel loco Auguſt 27% Br., October 


16 ohne Faß; loco Verkäufer 17% N., Käufer 17 
4 Faß; dr 2 5 Verkäufer 16% Ag, Käufer 
16 & ohne Faß; 7 Auzuſt Verkäufer 17% , Käu⸗ 
fer 17 & incl. Faß; ger September Verkäufer 17% K, 
Käufer 17 &. incl. Faß: 7 October Verkäufer 17% 
Rg, Käufer 17 incl. Faß; er October bis incl, April 
Verkäufer 15% Ag ohne Faß in monatl. Raten; ar Früh⸗ 
lahr Verkäufer 17% Ag ind. Faß e 8000 p&t. Tr. 
Bromberg, den 17 Auguſt. Wind: Süd⸗Weſt. Witte⸗ 
rung? bewölkter Himmel, Morgens 11“ Wärme. Mittags 18° 
Wärme. — Unter dem Eindruck von unausgeſetzt inch 
Marktberichten vom Auslande, ſo wie von allfeitig ſehr gün⸗ 
ftig lautenden Ernteberichten [nd die Preiſe für alle Getreide⸗ 
arten, bei ſehr beſchränktem Abſatz neuerdings gewichen. — 
Weizen 125 — 128 4 holländ. (81 4 25 4 bie 83 f 24 
24 Zollgewicht) 541 —56 96, 128 — 130 f 56 — 58 &, 
130 134 f 58 — 62 % Feinſte Qualität etwas mehr. — 
Roggen 120 — 125 8 (78 1 17 m bis 81 4 25 Ac) 36 


Nov. 64%, ½ g bez, Früh. 
— Roggen weihend, 
Aug.» Sept. 42% . Br., 
Ya 


1.450 8 25% 
rühl. % 
ct. 96 Re bez. u. 


Berlin, 17. Auguſt. Wind: Nord » Welt. Barome⸗ 
ter: 28. Thermometer: früh 14° . — Witterung: ſchwül. 
— Weizen pee 25 Scheffel loco 58 69 Ag nach Quali⸗ 
tät, weißer poln. 67 N ab Bahn bez. — Roggen ar 
2000 Pfund loco ſchwimmend eine Ladung alter 81,828 42 
g. bez., eine Ladung do. 81/828 43% & bez., Ku 
43 —42 — 42½ & bez., Aug.» Sept. do., Sept Oct. 
43 ½% — 42½ — % A bez. u. Br., 42% &. Gd., 
Oet.⸗Nov. 43% —42½ — 43½ &. bez. u. Br., 43% N 
Gd., Novbr.⸗Decbr. 43% — 42 ½ — 43¼ Ag bez., Br. u. 
Gd., Frühlahr 43% — 43 — 43½ bez. — Gerſte ver 
1750 K große 33 — 39 K, do. kleine do. — Hafer dur 
12008 loco 24 — 26 . nach Qualität, gelb. ſchleſiſch. 25 
Rg. ab Bahn bez., weiß. pomm. 25% . do., Aug. 24% 
g. bez., Aug.» Sept. 24½ M bez., Sept.⸗Oct. 24% 
224% & bez. u. Gd., Oct.⸗Nov. 24 ½ Ag bez., Nov. 
Dechr. 24% . Br., Frühlahr 24% — 24 „ bez. u. Gd. 
— Erbſen 25 Scheffel Kochwaare 45 — 50 Ag, do. 
Futterwaare do. — Winterraps 92 — 96 7 — Bin 
terrübfen 91—95 Ag, 924 —92 Ag r 25 Schffl. frei 
Mühle bez. — Rabl Zar 100 Pfund ohne Faß loco 13% 
* bez., Auguſt 12¾ — Ag bez. u. Br., 12% Re Gd., 
Aug.⸗Sept. do., Sept.» Oct. 12% — 12% . bez. u. Br., 
12% & Gb., Oct.⸗Nov. do., Nov. Dec. do., Dec.» Yan, 
do., April» Mai 12% . bez. u. Br., 12% . Gd. — 
Leinöl 9 100 Pfund ohne Faß loco 16% & — Soi⸗ 
ritus 2 8000 3 loco ohne Faß 16% —16 Ag bez., Aug. 
15% — % N bez. > Gd., 15% N. Br., Aug.⸗ Sept. do., 
Sept. Oct. 15% — ½. — % Ag. bez., Br. und Gd., 
Det.» Nov. 16-154 — % Ag bez., Br. u. Gd., Nov.⸗Dee. 
do., Dec.» Januar 16 — 15% bez. u. Gd., 15% Re 
Br., San. Febr. 16% — ½ — ½ & bez. u. Gd., 16% N. 
Br., April⸗Mai 16½ — ½ — 4 Ag bez. — Weyl. Wir 
notiren: Weizenmehl Nr. O. 4½ —4½ , Nr. 0. und 1. 
4½ 4½ . — Roggenmehl Nr. 0. 3½ 3% M., Ne. 
O. und 1. 3½ —3 M. Per C. unverſteuert. 


Schiffsliſten. 
NMeufahrwaſſer, den 17. Auguſt 1863. 
Angekommen: D. Sievers, Otto, Krageroe, Ballaſt. 
„Ben 18. Muguft: Wind: We. 


en 18. Auguft. : Welt. 
1 ee A Darmer, Bictor, Harlepool, Koh⸗ 
. alborg, Ballaſt. 


len. — . Kromann, Anna Catharina, 
Lübeck; F. Siolley, Aurora, 


— G. W. Ny borg, Hopzet, 
W. Dixon, Scepter, Swine⸗ 


us a —＋ leer. 25 
münde, Gypsſteine. — J. Svenſen, Viva, Reval, Kaltſteine. 
Geſegelt: J. Kraeft, Earl Rich ard, Gunniriam, Dale 
Nichts in Sicht. 
Thorn, den 17. Auguſt. Waſſerſtand: 19“ unter 0. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Nieszawa: Andreas Preuß, A. 

Wolfheim, Steinkohlen. — Wilh. Ineniſch, > 


Stromab: A 5 
Jalius König, J. Karaſek, Plock, Stettin, 16 40 Rz. 
ee F. G. Habermann, Dem ba, do., 805 St. 
8 b w. H. 
Meyer Tuch händler, J. Lilieaſtern, Warſch zu, Danzig, 2810 
St. h. H., 1340 St. w. H., / L. Faßh. 
Franz Sierzkowski, E. Pinnelis, Nisko, do., 3132 St. w. H. 
Hirſch Grünpelz, H. Uberbann, Gori Kalwary, Danzig, 9 
St. h. H., 1271 St. w. H., 9¾, L. Faßh. i 
Br Schlamowitz, J. Wollerſtein, Sierod, do., 1061 
t. w H. 


Anton Koslowski, B. Rakowski, Kamieneyk, do., 380 St. w. H. 
Zalla Grobſchmid, J. Grobſch mid, Seksz, do., 1715 St. w. O. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


.. BR, St Peer: 157 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
aromt.: 


D © zo 
27½—27 6. — Kaffee, Markt unverändert, verkauft ſchwim. — 39 — Gerſte, große 30 — 32 9%, kleine 2426 Stand in Therm. im Wetter 
mend 6200 Sad Santos auf der Elbe, 3820 Sack geio und . fer 27 e der Scheffel. — Futtererbſen 35 Par.⸗Lin. Seien Pa 
3200 Sack Domingo. — Zink verkauft 1000 ., loco [ 32 — 36 . — Kocherbſen 36 —38 „ Winterrüb⸗ 17) 4] 331,45 18,5 |NND. mäßig, Himmel teilw. bew 
3000 C. loco mit Termin und 500 kt. September» Deto» | fen 83 — 85 Ag, — Winterraps 85 —87 — Spiri⸗ 18 8 32,73 15,7 S 5 W. friſch, bewölkter Himmel. y 
ber zu 12. tus 16 ¼½ Ag N 8000 pCt. — Neue Kartoffeln Mr E im tbeilw. bw, ſchha. W. 
Berliner Fondehörse . ni [A| Gun h Preußiſche onde. ume dene 0 994 0 Wechſel⸗Cours vom 15. Hug. 
—— — . 17 N „Wilh. — — —ñ—àéj — lex. . s mn — — — 
Etſenbahn⸗Actien. Oberſchl. Litt. A. u. C. 1033 3 1608 — reiwillige Anl. 451014 b oſenſche 4973 Amſterdam kurz 371427 03 
Dividende pro IR02. 0 itt. B. 1101318311434 © taatsaul. 18595 10061 05 Sage Rentbr. 4 984 bz do. 2 Mon. 33 142 bz 
— er — 92 8 Deter gr Snob. „ 118, 8 zur, ie Pa Kon ER ae Wü 2-4 
a — g 2 4 5204 8 o. „ Mon ; 
1 foiterd. | 6 4.1062 @ rn 6 4 18 8 de. 1850 % 0 | Anslaudiſche Fonds. enden 3 Men. 4 30 63 
Ber ch⸗Märk. 4. 63 4 10 bz do. St.⸗Prlor. Zi 4 1074 bz do 1856 40 101 bz Oeſterr. Metall. 5 685 Paris 2 Mon. 4 795 bz 
Bern Anhalt 81 4 152 bz u 8 Nhein-Nabebahn — 1 2275 00 do. 1853 4 96% bz do. Nat.⸗Anl.5 737 bz u B Wien Oeſter. W. 8 T. 5 | 89% bz 
Berlin- Hambur 44 bi Abr ⸗Ereſ.⸗K.⸗Gladb. 44 33 99 b Staats- Schuldt 3 90% 8  |Reuefte Oeſt. Anl. 5 | 90% bz do. do. 2 N. 8581 03 
Berlin- Jotöb⸗Mgdt 14 4 192 B Ruff.. Eifenbahnen — 5 1124 G Staats Pr.⸗Anl. 341130 b Oeſterr. Pr.-Obl. 4 86 G Augsburg 2 Mon. 3 | 56 24 bz 
Berlin- Stettin 756 4 188 B Stargard-Peſen 6 34 105 6 Kur u. N. Schld. 35 903 dz do. Eiſb.⸗ooſe — 80% 6; Leipzig 8 Tage 1 | 9% 9 
Behm. Westbahn — 5 2 Defterr, Südbahn 8: 5 145 b Berl. Stadt⸗Obl. 41033 bz Int. b. Stg. 5. A. 5 881 B do. 2 Mon. 190 
2 8 |4 11373 Thür. 128 74 4 1281 bz do. do. 3 01 B | do. do. 6. Anl. 5 955 Frankfurt a. N. 2 N. 25624 bi 
Brieg⸗Reißze 43 4 944 G 5 5 Börſenh.⸗Anl. 5104; 0 uſſ. engl. Anl. 5 92 G Petersburg 3 Woch. 4 1027 en 
In Deinben 1243382 2 j fu. u. N. Pfdbr. 3j 91% 53 do. de. 2, 58 © de. 3 Mon. 94, bi 
el-Operb. (Wülhb.)) 314 | 68 B — Bank- und Iupnfirie-Papiere, do. neue 4 11014 G do. de. 4 - Warſchau 8 Tage 5 1080 bi 
do. Stamm⸗Pr. 4 43 924 © Dividende pro 1802, 31. Oſtpreuß. Pfdbr. 31 88% G do. do. 1802 914 5 remen 8 Tage 43 3 
do. do 5 5 99 B Preuß. Bank⸗Antheile 67 (1 127 et G do. — 4 | 97% b Ruff. Bln. Sch.⸗O. 4 | 774 bz Gold: und Paptergeld. 
Rudi Be | 9 413 © Verl. Kaffen-Berein | 5434 116 6 Pommerſche . 33 91% Cert. L. A. 300 Fl. — 91 5 eee 5 
Mage 1 292 G Pom. R. Privatb 5 96 o. 4 1014 b do. L. B. 200 51.14 22 © Fr. Bt. M. 39% bz Loud or 100 55 
Magdeb.-Halberſtadt 2% 4 i ank 51 4 5 * 55 in S.⸗R. 4 1 99 d Sorge. 214.3 
Diaepeburgsteippig : | 14 14 r — ange 2.010149 re iat, Bel. 500 fl. — 88 0 99 flir m5 0h Sede 9. 88 
5 5 1½% | 67% 8 Königsberg 53 4 1013 0 do. neue 31 97% bz att Den N. T 6 Den Ek N , op.) 459 bz 
Wegemyuomigehajen | 74 14 1127 8 Magberurg 20% 902 & Stege 34 90 % Fuhef 10 Th. — 56 0 Be 114 @ Siber 2 26 bj 
Manke zei: 4 4 ent 8 Disc.-Comim.⸗Anthell 15 4 1205 bz u G IWeſtpreußßz. 34 87 8 A. Baden. 35 Fl. 37843 b Napol. 5. 10 bz 
ir GL Märt, 14 97 53 Berliner Handels, Gef. 9 4 1085 bz do. 4 9 8 PDeſſauer Pr. A. 330105 
GL. Zweigbahn 2 4 66 8 Oeſterreich do. neue 4 96% bz Schwd. 10 Thl.⸗L. 10 8 


eute früh 14 Uhr wurd i o; i i ? . ien⸗ x ine junge Dame, in den Wiſſenſchaften aus⸗ 
H ſephine geb. Bresler len De u Hamburg⸗Amerikaniſche Pack tfahrt Actien Geſellſchaft gebildet, ſucht unter wee ee 


den Töchterchen glücklich entbunden 7 9. { 1 5 t-D pff chiffſah t iſch eine Stellung als Erzieberin bei jüngeren . 
ie e den 17. Aue . | Direr f N am „ U 1 U zwi en ne e d 
* \ anzig, g 18 8 


4 


— 1 0 — 80K 1 1 A N J 
Aufruf. 0 1 7 KE rt NT en er en 
ere ; ine erfahrene Landwirthin, welche das Backen 
Am Sonnabend, den 29. Auguſt, treffen die 5 Am I f N 3 = 0 E ie fei ö 
in Königsberg verſammelten veutihen, Forſts⸗ Pr u d , hr 7 und die feine Küche 1 use 
1 x d mars 


ue , 1 j 
und Landwirtbe hier zum Beſuch ein, und wer: in erfragen am Jucobsihor No. 


; f f man eventuell Southampton anlaufend: 5 1 550 51715 8 
den Ai dereh ohen Yabt, Kiew zu eaten - Denpfſchit Sermenia, , o Ge eee ee 110 
en“ avaria, Cap . onnabe en 3. September. | HII * 5 * 1 2 
rad rip e ne W * Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. September. fee lite 3 di 
wi zur fere Mitbürger nal de d ingen 7 Hammonta, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 3. October. bene: Bon 2 Geh .nl vird 
den Bitte wenden, ſich zur Aufnahme von Bir „ BVoruſſto, Cap., Daze, am & 1. October. i n 


ſten für die eine Nacht — ohne oder gegen 5 Teutonia, Capt. 


Entge't bereit zu erklären. : 
„Diejenigen, welche unentgeltlich einen oder 

mehrere Gäfte aufnehinen wollen, werden erſucht, 

ſich bei einem der unterzeichneten Comitémit⸗ 
glieder bis zum Abend des 24. d. M. zu melden. 
Diejenigen, welche Zimmer vermiethen wol⸗ 

len, werden erſucht, ihre Anerbietungen mit An⸗ 
gabe der Zahl der Betten und der Pteiſe, bis 
au demselben Termine auf dem 1. Büredu des 
athhauſes bei dem Herrn Büreau-⸗Vorſteher 

Rindfleiſch abzugeben. 44178 

Danzig, den 17. Auguſt 1863. 

Biber. Biſchoff. Damme. Goldſchmidt. 
ahn. B. Hausmann. Jebens. Lie vin. 
itz. G. Mig. Roepell. Stattmiller. 

Wagner. v. Winter. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Zimmermeiſters Neumann zu Vorſchloß 
Siubm werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Cofcursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ibre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshän gig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 23. September cr. einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Plüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
hald der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 21. October er., 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Meiß⸗ 
ner im Verhandlungsz mmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
5 den Aclen anzeigen. Wer dies unters 
ät, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, werden gewiß Alles a , 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht = ; * ehrte Publikum zufrieden zu ſtellen und uns 
anfechten. . = bier ein bleibendes Andenken zu ſichern — 


„Sonn 5 nu anſtändige Behandlung. Geſäll b 
aude, am 5 85 1 October. No. 4173 werde Re er 
2 


: 5740 ute. 1 jute. 3bwiſchendeck. ; . 
Paſſagepreiſe: — . er. 8 wo, | 11 5 6.00, Pr. 4 1 so. erbeten . uf nn 
MN onthamp * 4, E. 2. 10, A. un 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New⸗Hork am 15. September per Packelſchiff[ Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nach olger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ges 


A. Vogel. Zahnarzt aus Berlin, 
Wilhelmsſtraße 38, logirt 8 
markt No. 19, im Hotel zum Preu⸗ 
ßiſchen Hof, 2 Tr., Zimmer No. 19 
wird fich noch einige Zeit daſelbſt 
aufhalten, und alle zahnärztlichen 
Operationen, Einſetzen künſtlicher 
Zähne mit Gold⸗ und Kaut 175 
unterlage, Wlombireu Fa Ae 
Feilen, Neintge der 3. Ars auf 
das Gewiſſenhafteſte ausf red. 


1 


D 
a m 5 ar Kronprinz von Preußen 
3. RegelmässigePassagier-Beförderung ae 

heilweiser freien. Passage; nach, den rühmlichst bekannten deutschen Colonien hund mine De vg Feb des Ami! 


eſtes, beſtehend in großem 2 
am 10. October: f Concert und Ball 


Nuhere Auskunft erthellen die Unterzeichnetep, welche allein für obige Colonien | ſtatt. Das Concert wird ausgeführt von der 
bevollmächtigt sind, Passage - Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir ganzen Kapelle des Herrn Peli aus Marien⸗ 


i 
nach Rio Grande do Sul am 10. October. dg Alena in Sale nn en 


we m & Entrée à Perſon zum Concert 5 Sgt., 
32 * eselm ann Co., 34 680] Kinder 25 Sar. Anton Ubr Abends. Pig 
„ concessionirte Passagie bedienten in Hamburg, 34 Stubbenhuk. 680 gramm an der Kaffe, uch dem Concert L U. 


s ladet freunblichſt ein 


‚_ "TSALLE DE BASE bone 


beendigt iſt, fo iſt es mir möglich den allgemeinen Wün⸗ 
el f genügen, und gebe ich noch bis zum Montag, 
en A. 


Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ . len Heute neue Auſſtellung der Panora at 
{oft feblt, wid ber Nebtsannalt Bor hier IRRE | 33 
achwalter org; er ug * Vormit⸗ 2 - 


b 
* eing. den 13. Aug 
Kgl. Kreis⸗Gert 
Der Commiſſar d 


tags 10 Uhr, wird auf dem 
haltereihofe ein ausrangirter vier 
a e egen gleich baare 


— unter Andermm Bgm 
BP.‘ Im ux: Niue Poleuſtadt 
Pre . Ds h how uud grau ET an 
1 "nme 90. 2, Einwe e en am I, und 
„Februar 18636. 
Die Bude iſt täglich v 00 Uhr al 
mit 


biegen e. A7 

tiger Perſo⸗ a 

Seal, . währt der Ausverkauf nur 
r 5 


1 
{3 
us 
= 
> 


' ch bis zum 20. d. M.; N | 1 

meistbietend verkauft werden. r Bot \ bora e tags Zis 10 Uhr Abends geöffnet 

M e, den i mae n J Fernröhre mit 6 Gläsern, & 2% Thlr. Opern⸗ Panorama a Perſon 5° Kr. äſent, 
manns Otto Lesczins ki hierſelbſt iſt durch Königl. Po Er edition. laser & 27 Thlr., gold. Brillen 2 3 Ahle. Alb. obne Präſent fir Rinder 14 . Anatemiſchez 
Accord beendigt. : g f 0 : 3 Pr Er — | Brillen. ae an Stahl u. Horn von 15 Sgr. Muſeum à Perſon 3 r. —— das 


Konitz, den 8. Auguſt 1863, mische Muſeum täglich von 2 — 4 Übr⸗ 


chmitiags ungenirt deſuchen. 
Seebad Zoppot. ——— 


Mittwoch den 19. Auguft 


großer Ball 


im AKurſaale. 
Bllers füt Bees P e, 
11 Perſonen a 19 Sgr., fa e 
öttchet, und des Abends am Eingange 
des Saales zu haben. UU 


Milliboch, ven 19. Augüſ.. 
CONCHRTö (MÜ 


d. Lei Counplet⸗Sänger⸗Geſell t. 
f hang 8 Uhr. Sniree 2 ent 1 


Seebad Bröfen. 


Morgen Mittwoch, den 19. d. Mts., 
ONE 


Loupen, Libellen, Compaſſe. Thermometer, 
Lorgnetten in der vorzuglichſten Art von 15 Sgr. 
3000 D&D, der herrlichſten Stereos⸗ 

copeubilder, 
beſtehend in den deſten Anſichten von Deutſch⸗ 
land un A x. find um die Hälſte 
der früheren Preiſe zu haben. [4155] 


Guts⸗Verkauf. 

Ein adliges Rittergut in wenge 
ßen, 2 Meilen vom Abſatzorte, unweit der Bahn 
und Chauſſee, beſtehend aus 100 Hufen, 
culmiſch Maß, re Hälfte erſter 
Klafle Weizen⸗, z ſehr guter Roggenboden, be⸗ 
deutendes Wieſenderbältniß, ſehr guten Baulich⸗ 
keiten, complettes Inventar, bedeutende Schäfe⸗ 
rei und Bockverkauf, iſt mit vollſtändigem Ein⸗ 
ſchnitt für 250,000 %, bei 60 bis 
80,000 % Anzahlung, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Die Reſtkapitalien bleiben dem Käufer 
auf viele Jahre feſt ſtehen. - \ 

Das Nähere ertheilt 


Ib. Kleemann in Danzig, 
13999  _ !Breitgafle No. 62. 
s wird eine Beſihung von circa 100 Mor- 
gen, in der Nähe der Cbauſſee oder Eiſen⸗ 
bahn belegen, von einem reellen Manne zu kau⸗ 
fen geſucht. — Gefaͤllige Offerten sub No. 4163 
wolle man der Exped. d. Ztg. franeo einreichen. 


— ß — 
Guts⸗Kauf⸗Geſuch. 
Bei 20: oder 30,000 % Anzahlung wünſche 


ich eine Beſitzung zu kaufen, mit vorherrſchend. 
Gerſten⸗ und Weizenboden. Vermittler verbeten. 


1. Abtheilung. [4176] 


Musikalien „Leih-Anstalt 
E. A. Weber 


Buch-;Kunst-u.Husikalien-Handlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [ 


Zurückgeſetzte Hauben, garnirte und 

ungarnirte Morgenhauben empfiehlt 
Maria Wetzel, 

[4155] Wollwedergaſſe 28. 


ya een mn —T——ẽ —ᷣ p u 00. pr 
‚100 Fettſchafe ſind zu verkaufen Prauſt 144. 
ef kr Güter jeder 155 e, in Oſts und 
eſtpreußen, weiſet na 1 
Er gut erhalt, tafelfürmig. Pin- 
noforte, Preis 85 Thlr. ist zu 
verk. Vorst. Gr. 48, 1 Tr. n. [4169] 


Wichtig für Dampfbrennereien. 

Jedem Befiger einer, Dampf- Brennerei, 
der jährlich 1000 Ohm Spititus fabricirt, fichere 
ich eine jährliche Mehreinnahme von 2000 Thlr. 
und noch darüber zu, wenn nach meiner Vor⸗ 
ſchrift verfahren wird. Hierauf Reflectirende 


U Bei 
L. G. Homann in Danzig, 
Kun ſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 19, 


iſt vorräthig zu haben, und durch jede 
andere Buch⸗ und Kunſthandlung zu beziehen: 


Katalog der Kunſtſamm⸗ 
lung des verſtorb. k. preuß. 
Generalmajor Freiherrn 
Carl Rolas du Rosey. 


2. Abiheilung enthaltend Verlauſer belieben das Nähere bakvigft zu über, | bitte ich hre Adreſſe unter Mo. 4155 in Dar TEN 
Medaillen und Münzen, eber 2 G. poste eee Mela Erpevitlon viefer Zeitung gefälligft einzureichen. [4168] Pahl, Muffe 
> . öpergaſſe 15, 1 1 i in reundlich 2 . “il. — 
nebſt uumismatiſcher Bibliothek, welche . Guts⸗Verkauf. 0 mödl. Zimmer, var 177 * — 5 0 Circus Suhr & Hüttemann, 
Dienſtag den 1. Septbr. d. J. und folgende Ein Gut in Weſtpreußen, an der Chauſſee,] zu vermiethen. Da e 1 € 


Tage zu Dresden (Lüttichauſtr, No. () öffent. 
lich verſteigert werden. X. u. 594 Seiten. Preis 
12 Neugr. Leipzig, im Juli 1863. 


44167] Rudolph Weigel. 


13 Meile von der Eiſenbahnſtation, Areal 280 
Morgen Weiz und Gerſtboden, gute Baulich⸗ 
keiten, compl. Inventar; iſt mit vollem Einſchnitt 
für den Preis von 21,000 Thlr., bei 8000 Thlr. 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt 


Mauer ſteine offerirt bil 
A. J. Wirthſ Haff. 


Neufahrwaſſer. 


Mittwoch, den 19. Auguſt: l 
Zum erſten Neal Die Walle, oder? 
Der Mord im Briuner Wald. 8 

„Donnerſtag, den 20. Auguſt. 8 
Zum erſten Male: Jean Lütgens, Athlet 


— . — —— To 

ei Otto Wigaud, Veilagsbuchhändler in ; SReoſt⸗ Station Kaliſch, 2% M. von Berent, find hd ieringt 2. 
B Leipzig, ih 0 eben erſchienen und Kleemann in Danzig, cr. 15 Klafter on geplättete Spiegel: Borte eg 2855 Tun Nachmittags 4 Uhr. 
durch alle Buchhandlungen, in Danzig durch (4179 Breitgaſſe No. 62. für billige Preiſe zu verkaufen. Zu erfragen \ ihre © 


beim Herrn Poſt⸗Expediteur daſelbſt. 18159] 


Großes Preis⸗, Reit⸗ und Fahr⸗ 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10, zu beziehen: € 5 Poperrennen ya 


08 ef. der Blouſen, Gürtel, Shli 2 Probſteier Saat⸗Korn 12 
Ab er dneten ua zu urch Nane | 6 auer, Victoria Theater 
i ge 0 * n kauft zu zurückgeſetzten Preiſen 141881 „ Hundegaſſe 92 4 zu Danzig. 


Maria Wetzel, 
Wollwebergaſſe 26. 


Mittwoch, den 19. Lcuguſt. Letztes 
Auftreten und Kbſchieds⸗Ben 1 Herrn 
ugo Müller. — Ich werde mir den 
alor einladen. Luſiſpiel in 1 Att von G. 
v Moſer. Dann: Man ſucht einen ie · 
die, eee Wee LE 
uß: * enſchirm. 1 
1 Akt von Emilius. 1 147 


. 1 WEN ET tue 
Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose III. KI. 128, Lott. 4, % und %, auch 3 
oder 15 Antheile, werden wie bekannt immer 
am billigsten versandt von 

1827| „ A. Cartellieri in Stettin. 
Ur einen Jungen Landmann, der die Wirth⸗ 
Vſchaſt erlernt 6 wird eine Wirthſchaſter⸗ 
Stelle geſucht; auf Gehalt wird nicht geſehen. 
Adreſſen werden in d. Exped. dieſer Ztg. unter 
No, 4107 erbeten. 


; von 
Rheinland⸗Weſtphalen, [4154] 


. gehalten 

zu Köln am 18. und 19. Juli 1863. en g N 
Vollſtändiger Feſtbericht. Ein Gehilfe für's Material⸗Geſchäft, der pol⸗ 
gr. 8. 183. ach ub der Brest a 1 S "ei a in 1 7 Des 
ert friſch von der tailliſt der ſich guter rung legitimiren 
Kirſchſaft A seele W kann, findet ſogleich oder en October er. 
A von Niessen eine Stelle. Reflectanten belte en ihre Meldun⸗ 
5 7 gen an die Adreſſe H. B. 4161 an die Exped. 

[4120] Tobiasgaſſe No. 10, dieſer Zeitung abzugeben. 


— nn r — — — — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Da 


